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Mit einer Wanderung ist am Sams- 
tag die Quartiersgartenschau ge- 
startet. Die Gruppe ließ sich von 
Quga-Projektleiter Klaus-Günther 
Conrads über Sinn und Zweck der 
Gartenschau, aber auch Interessan- 
tes amWegesrand, informieren.Die 
früheren Hämmer mit ihren Tei- 
chen im Saalbachtal gaben Anlass, 
zuvor auch die bedeutende Sanie- 
rung der Talsperre, die Ronsdorf 
ein wahres Kleinod beschert hat. 
Der Ste�enshammer am Ausgang 
des Gelpetales war durch das „An- 
schmieden“, die Saisonerö�nung, 
gut besucht. Die Quga-Teilnehmer 
hörten einen Vortrag zur Entwick- 
lung der Schmiedearbeiten in der 
Region und schauten sich den ori- 
ginalen Hammer an. 

Der Rückweg führte an Haus 
Zillertal und Käshammer bis zu 
den Fundamenten der ehemali- 
gen Gaststätte „Bergisch Nizza“. 
Nach dem Aufstieg nach Holthau- 
sen wurde durch den Ronsdorfer 
Wald das Ziel erreicht. 

Der Naturraum Gelpe umfasst 
eine Fläche von rund 800 Hekt- 
ar, von der 380 Hektar Wald, 300 
Hektar Landwirtschaft, 30 Hektar

Brache und 90 Hektar sonstige Flä- 
chen sind. Zwischen der Friedrichs- 
höhe (343 Meter über NN) und 
dem Westenhammer (172 Meter 
über NN) liegen 171 Höhenme- 
ter Di�erenz. 

Der Rat der Europäischen Ge- 
meinschaft hat 1992 die Flora-Fau- 
na-Habitat-Richtlinie (FFH) be- 
schlossen. Ein ökologisch vernetztes 
Gebietssystem „Natura 2000“ soll 
in Europa zur Erhaltung der natür-

lichen Lebensräume, wild lebender 
Tiere und P�anzen gep�egt wer- 
den. Die Stadt Wuppertal ist mit 
dem 191 Hektar großen Gelpe-Saal- 
bachtal betro�en. Grund dafür sind 
die Bach-Erlen-Eschen-Wälder, das 
Vorkommen der Groppe, die nach 
der Roten Liste 1984 als stark ge- 
fährdet eingestuft wurde. Das Gel- 
pe- und Saalbachtal stellt eines der 
wertvollsten Fließgewässer und Au- 
en im Bergischen Land dar. -blm

An Saalbach und Gelpe
Wanderung im Rahmen der Quartiersgartenschau

Die Quga-Wandergruppe vor dem Steffenshammer im Gelpetal. Foto: blm

Der Ste�enshammer erhält neue, 
barrierefreie Sanitäranlagen. Die 
Nordrhein-Westfalen-Stiftung 
unterstützt den Verein Ste�ens- 
hammer, Förderverein für histo- 
rische Schmiedetechnik, dabei 
mit einem Zuschuss von bis zu 
12.000 Euro. Das beschloss jetzt 
der Vorstand der NRW-Stiftung 
unter Vorsitz des früheren NRW- 
Umweltministers und Landtags- 
präsidenten Eckhard Uhlenberg. 

Die Nutzung der alten Toilet- 
tenanlage sei insbesondere für 
MenschenmitGehbehinderungen 
und Eltern mit Babys und Klein- 
kindern kaum möglich, so die 
NRW-Stiftung.AusPlatzgründen 
und wegen des Denkmalschutzes 
könne man die Sanitäranlagen

nicht im Ste�enshammer selbst 
unterbringen. Der Förderverein 
plantdeshalbdenBaueinesneuen, 
hölzernen Sanitärgebäudes inklu- 
sive behindertengerechter Toilette. 

Mit Hilfe der NRW-Stiftung 
und den Zuschüssen aus den ei- 
genen Reihen des Vereins wird 
die Finanzierung gesichert. Rund 
3.000 Natur- und Kulturprojekte 
konnte die NRW-Stiftung seit ih- 
rer Gründung 1986 mit insgesamt 
etwa 265 Mio. Euro fördern. Das 
Geld dafür erhält sie überwiegend 
vom Land NRW aus Lotterieer- 
trägen von Westlotto, zunehmend 
aber auch aus Mitgliedsbeiträgen 
ihres Fördervereins und Spenden. 

Bereits 2011 unterstützte die 
NRW-Stiftung die Entschlam-

mung des zum Bau- und Boden- 
denkmal gehörenden Stauteiches 
mit 10.000 Euro. In Remscheid- 
Lennep förderte die Nordrhein- 
Westfalen-Stiftung außerdem be- 
reits mehrfach den Ausbau des 
Deutschen Röntgen-Museums. 

Der 1746 errichtete Ste�ens- 
hammer ist der letzte noch funk- 
tionsfähige Schmiedekotten im 
idyllischenGelpetal. SeitderÜber- 
nahme durch den Förderverein 
erfreut sich das Museum im his- 
torischen Industrie-Ensemble stei- 
gender Beliebtheit. Hammerfest, 
NachtderKultur,Adventsschmie- 
den, andere Großveranstaltungen, 
Führungen und regelmäßige Ö�- 
nungszeiten ziehen jährlich bis zu 
6.000 Besucher in die Anlage.

12.000 Euro für Sanitäranlagen am Steffenshammer

Ob Starkregen, Hagel oder Sturm 
– auch Wuppertal bleibt nicht von 
Unwetterereignissen verschont. 
Für Michele Bakolas, Inhaber von 
M.Autoservice, bedeuten sie viel 
Arbeit. Der 32-jährige Hahnerber- 
ger ist ein sogenannter „Headliner“. 
Er sorgt dafür, das Fahrzeuge, z.B. 
nach einem Schaden durch Hagel- 
schlag, wieder „�t“ werden. Dazu 
entfernt er die Innenverkleidung 
des Wagens, so dass die „Beulen- 
Doktoren“ an die beschädigten 
Stellen herankommen und sie 
beseitigen können. Anschließend 
baut er die Verkleidung wieder 
ein. Michele Bakolas ist auf die- 
sem Gebiet sehr erfolgreich und im 
Ranking der Versicherer genießt er 
einen sehr guten Ruf. 

Und das aus gutem Grund: Der 
gelernte Service-Mechaniker – der 
seine Lehre übrigens bei Ralf Brö- 
cker, der die Shell Tankstelle an 
der Hahnerberger Straße betreibt,

abgeschlossen hat – verfügt über 
große Erfahrung als „Headliner“ 
im In- und Ausland. So waren sei-

ne Fähigkeiten im gesamten Bun- 
desgebiet sowie in Spanien, Bel- 
gien und Holland gefragt, wenn

Hagelschäden an Fahrzeugen zu 
beseitigen waren – sieben Monate 
im Jahr war er dafür unterwegs.

In den Wintermonaten hatte die 
Mercedes-AMG GmbH ihm die 
Aufgabe übertragen, ihre Edelka- 
rossen auf Hochglanz zu bringen. 

Um mehr Zeit mit seiner Frau 
Vanessa und seinen beiden kleinen 
Kindern verbringen zu können, 
hat er sich jetzt auf dem Gelände 
der Tankstelle an der Hahnerber- 
ger Straße selbstständig gemacht. 
Mit M.Autosevice bietet er eine 
breite Palette an Serviceleistun- 
gen an: neben der Beseitigung von 
Schäden nach Unwettern auch 
kleine, nicht TÜV-relevante Re- 
paraturen, Reifenwechsel, Service- 
arbeiten zur Vorbereitung auf die 
TÜV-Prüfung, das Auslesen von 
Fehlern sowie die Fahrzeugeauf- 
bereitung von innen und außen. 
Darüber hinaus hat er Zerti�kate 
u.a. zu Airbag- und Gurtstra�ern, 
Auswuchten, TPMS-Reifendruck 
sowie dem Rad-Ein- und Ausbau 
bei Motrrädern.

Mit M.Autoservice gibt es jetzt 
an der Shell Tankstelle in Hah- 
nerberg wieder einen Kfz-Service, 
wie er früher an jeder Tankstelle 
zu �nden war.Michele Bakolas mit seiner Frau Vanessa vor der Servicestation.

Anzeige Anzeige

M.Autoservice – Top-Aufbereitung, Kfz-Service und mehr in Cronenberg
Neues Angebot an der Shell-Tankstelle auf dem Hahnerberg

M.Autoservice 
Hahnerberger Straße 56 
42349 Wuppertal 
Tel. 01 70 / 8 92 88 33 
E-Mail: m-autoservice@web.de 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
9.00 – 17.00 Uhr, 
Samstag zusätzlich 
nach Vereinbarung

Kontakt und 
Öffnungszeiten

... mehr Infos

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Ausstellung im 
Rathaus Barmen 
„SinnvolleArbeit fürMenschen 
mit Behinderung“, heißt die 
Ausstellung von der Lebens- 
hilfe Wuppertal, proviel und 
den Troxler Werkstätten, die 
im Lichthof des Rathauses zu 
sehen ist. Aus den drei Werk- 
stätten werden bis Freitag, 3. 
Mai, Fotos von Menschen mit 
geistiger, körperlicher oder psy- 
chischer Erkrankung bei der 
Arbeit gezeigt. Die Porträts 
sprechen für sich: Die Män- 
ner und Frauen präsentieren 
voller Stolz, Einsatz oder Freu- 
de ihren Arbeitsplatz. Troxler, 
Lebenshilfe und proviel be- 
schäftigen in Wuppertal rund 
1.650 Menschen mit Behin- 
derung in ihren Werkstätten. 

Osterfreude für Mieter 
im Kellersfeld 
Bei der Mieteraktion von 
Grand City Property (GCP) 
in der vorigen Woche in der 
Nachbarschaft am Kellersfeld 
herrschte ein buntes Treiben. 
Groß und Klein versammel- 
ten sich im Außenbereich, um 
viele kleine, gut versteckte Os- 
ter-Leckereien und GCP-Jojos 
zu suchen und gemeinsam ei- 
nen fröhlichen Nachmittag zu 
verbringen. GCP möchte mit 
der saisonalen Mieteraktion 
Freude bereiten und das Wir- 
Gefühl weiter stärken. 

Motorradsegnung auf 
dem Laurentiusplatz 
Unter dem Motto „Blessing 
of Bikes and Bikers“ lädt die 
Katholische Citykirche Wup- 
pertal zum Beginn der Biker- 
Saison wieder zu einer o�enen 
Segensfeier fürMotorradfahrer 
und ihre Fahrzeuge ein. Diese 
�ndet amFreitag (26.4.)um17 
Uhr vor der St. Laurentius-Ba- 
silika auf dem Laurentiusplatz 
in Elberfeld statt. Mitarbeiter 
der Polizei Wuppertal stehen 
nach der Segensfeier für Fra- 
gen und Informationen bereit.

Kurz und knapp

Keine Anmeldung 
erforderlich!

© www.organmodelle.de

© WDR

Es ist noch viel Luft nach oben 
Begehbare Lunge 
„Doc Esser“ bekannt aus dem WDR und 
Team beantworten all Ihre Fragen rund 
um das Thema Lungenerkrankungen

07. Mai 2019 
ab 18.00 Uhr 
Forum Ovale 
Klinikum 
Burger Str. 211 
Remscheid

Sana-Klinikum 
Remscheid

Sana aktuell 2019 | Patientenseminare

Unser Programm

18.00 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. med. Burkhard Sievers 
Chefarzt Klinik für Kardiologie, 
Angiologie, Pneumologie und Intensivmedizin

18.10 Uhr Impulsvortrag 
Dr. med. Heinz-Wilhelm Esser 
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie und 
Kardiologie

18.30 Uhr Offene Sprechstunde am Organ und 
Individualberatung 
Dr. med. Heinz-Wilhelm Esser 
Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie und 
Kardiologie 
Dr. med. Oliver Darmstädter 
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie

19.30 Uhr Ausklang

Im Anschluss besteht die Gelegenheit zu einem 
persönlichen Gespräch mit den Referenten. 
Für Erfrischungen ist gesorgt! Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme!

www.sana-klinikum-remscheid.de

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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